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10 Manipulationsstrategien 
Die Entpolitisierung von Gesellschaft und Öffentlichkeit schreitet voran, meinen viele. Hin-
terfragen ist deshalb ganz gewiss ein Gebot der Stunde. Selber Politisch Denken, wie Carlo 
Schmid (1896 - 1979) unseren Parteinamen schon gerne durchbuchstabierte.  

Der us-amerikanische Linguist Noam Chomsky ist als strittiger Kritiker des Kapitalismus be-
kannt. Er nennt in satirischer Weise zehn Strategien der Manipulation. Seiner Meinung nach 
werden sie angewandt, um die Öffentlichkeit gezielt zu beeinflussen. Was meinst du? Bestä-
tigt der bundesdeutsche Kontext Chomsky oder nicht? 

1. Kehre die Aufmerksamkeit um: Die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit wird auf unwe-
sentliche Ereignisse umgelenkt, um sie von Informationen zu tatsächlichen politischen 
und wirtschaftlichen Änderungen abzulenken. 

2. Erzeuge Probleme und liefere die Lösung: Ein Problem wird erschaffen, um von der Ge-
sellschaft die Erlaubnis dafür zu bekommen bspw. schärfere Gesetzesvorlagen umzuset-
zen und damit das Problem wieder zu beseitigen.  

3. Stufe Änderungen ab: Ein schleichender Prozess verschleiert den Blick auf die tatsächli-
chen Ziele und Auswirkungen. 

4. Aufschub von Änderungen: Ungewollte Änderungen werden als “schmerzhaftes Muss”  
(Stichwort „alternativlos“) vorgestellt, was die Gesellschaft dazu bewegt, diese letztend-
lich resigniert zu akzeptieren. 

5. Sprich zur Masse, wie zu kleinen Kindern: Wird die Gesellschaft gönnerhaft angespro-
chen, so verhält sie sich durch die Suggestion auch dementsprechend und wird mit ho-
her Wahrscheinlichkeit weniger Kritik üben. 

6. Konzentriere dich auf Emotionen und nicht auf Reflexion: Werden Bedürfnisse, Ideolo-
gien, Ängste usw. angesprochen, so wird das rationale Denken umgangen. 

7. Versuche die Ignoranz der Gesellschaft aufrechtzuerhalten: Der Masse soll es nicht mög-
lich sein die Kontrolltechniken zu erkennen – die Gesellschaft wird für dumm verkauft. 

8. Entfache in der Bevölkerung den Gedanken, dass sie durchschnittlich sei: Dies spielt mit 
dem vorhergehenden und dem folgenden Punkt zusammen! 

9. Wandle Widerstand in das Gefühl schlechten Gewissens um: Erlaube es, dass die Gesell-
schaft denkt, dass sie aufgrund ihrer Durchschnittlichkeit Schuld an allem Übel ist. Das 
verringerte Selbstwertgefühl erstickt Proteste im Keim. 

10. Lerne Menschen besser kennen, als sie selbst es tun: Je mehr das System über den Bür-
ger weiß, umso besser kann es sie beeinflussen und letztendlich damit kontrollieren. 
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